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ZURICH 1881. 30. Juli.

fSTELLKGBSUCKB
llnoTTTü r KapiralLjÜA
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iebhaber.?

onservirie3

ahrun^s-
mittel.

^Ittf^rrtt P im »>'3ï<Bcrfï'«rt<ï" M bei ber grofcn lOerhrrttnng bes «Blattes oon um fo Rrberem ÖErfolg, als bteleLben Je eine ganje 3?od)e anfliegen nnb beanjtet roerben

«j)n}llUH anferaianfträge ftttb elntufenben an bie ^nnoncen-f*pebitlon uon §relT ^üfjfi & Ço., üarhtgaffe 14 Bürirb. 3>ret5 pro $etfe 30 ftp,; hei Wteberrjoimtaen

rotrb jtofjet 3U6ott beroilitgt. JtusRunff Ü6er ade in biefem Arrjefger erfibemenben Annoncen mtrb mtentflertrtdj ertrjetü.

EMT (Sin milttärfreicr fotifccr
îOîmiii, ber befte Seugiiiffe über lang:
jährige Ticiiftieit in liier aufnieifett
fann, fucht bleibcube Stelle oIS

|aus= ober iJeroerßsRnectjt.
5ItiSfiinft ertdeilt Jpetv îleitlehrcr

îieiiter, Jicitaiiftalt St. 3afob, îltifier=
mt.

Sine junge gebilbete Same, nitlcbe

längere £eit im 3luâlanb alâ (Sr^ief^evin mar,
roünfcbt eine ©teile als

©efeUfdjafterttt
ober in ein Sureau, ©utc 3eu9niiie fteben jur
©cite.

©eil. Offelten unter ßbiffre O 585 Z fdjrift=
Iii) an bie s>tnnoncen=(ïrpebition Orell ,viii';li
S Go., 3ün*. [535

(Sin mit beften 3*u9n^iïen i>crfe^ene?r junger
^Oîantt (mttitärjrci) bcibei ©pradjen ma'djtia.,

fudjt ©tetfc ju balbigem (Sintrüt alä

Buchhalter od. Magazinier.
Offerten sub Chiffre O 501 Z beförbern

üreU Süfili S Go., 3ünch. [ebOl

<$efliefet.
Vr\n in ber hoppelten SBudjfiihrung, foiuie

ber fran$öß(d}en unb englifdjen tforrefponbetu
umdjttgcr, erfahrener

Comptoirist
für euent. bauernbe ©tellunq

Offerten unter ßbiffvc 0 «0 Z beförbcit bie

'.ifnnonceiuSrpebition ürelt Siiftli & Go.,
ttüridi. [130

Dachlack Holz-
ceraent etc. liefert

billigst R. Bauert, Aussersihl-Zürich.
Vertreter gesucht. [0. H. 2176

Verlag von Caesar Schmidt in Zürich
und vorräthig in allen Buchhandlungen:

Koch von JSernecÜ,

In 30 Tagen durch die Schweiz"
Vierte Auflage 1881. Fr. 3. 75. Mit Städteplänen

und Karte, handliche Form. Prac-
tisclie Fassung, officielle Tarife. Strengste

Zuverlässigkeit.
Koch von Ißerneokt

In 30 Tagen durch Süddeutschland und
Tirol

mit Plänen und Karte. Fr. 3.

Berlepsch. Die Schweiz
nebst Chamounix und italienischen Seeen.

Dritte Aullage mit 10 Karten, Panoramen
und Plänen. Fr. 8. 75.

Osell-I'els.
Die Bäder und klimatischen Curorte der

Schweiz
mit Ansichten und Karten, gebd. 10 M.

Der einzig brauchbare Rathgeber fiir Aerzte
und Cnrgästc.

Hey m o ft tl,
Der gesunde und kranke Herr Meyer

in der Schweiz. Humoristisch iilustrirt.
"Zweite Auflage. Fr. 1. 25.

Der Tourist.
F.iseidmhncoursbueh für die Schweiz mit

Touristenrouten. 50 Cts. fliOTJ

Café du Boulevard.
mittlere Bahnhofstrasse,

eröffnet den 23. Juli.
Pilsener Iiier.

Aktionbrauerei Pilsen.

Nürnberger liier.
Aktienbrauerei Nürnberg. [9111

Bestens empfiehlt sieh Fr. Wittersheim.

|9I2]

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 1820)

empfehlen hiermit ihre

iiioiissireiitleii Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise

vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. |883c

Preismedaillen: 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 18G5

Stettin. 186(5 Stuttgart. 1867 Paris/ 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia

Sehr wichtig für Bierbrauer.
Feinste Bierkläre

die Jung- wie Lagerbier dauernd glanzhell macht, für dessen Erfolg
ich garantiere, versendet zum sofortigen Gebrauch fertig in

ausgezeichneter Qualität

Otto Henne,
.S34] zur Germania, Niederdorf' 5, Zürich.

Briefkasten der Redaktion.

E. S. i. Z. Unbrauchbar; solche
Hausstreite kümmern weitere Kreise
sehr wenig. S. i. P. Mit
Vergnügen entsprochen ; hoffentlich folgt
dafür das Weitere. B. i. G. Gut,
wenn sie dort für etwas bessere
Beleuchtung sorgen ; aber erschrecken
Sie nicht, wenn es hie und da kleine
Explosionen gibt. Lerche. Schon
das letzte Mal besorgt : sorgen Sie nur
auch dafür, dass man der Post ebenfalls

eine richtige Adresse aufgeben
kann. -- A. J. i. Cal. Im gleichen
Falle gewesen; was sagen Sie zu
dem Glückwunsch? W. N. i. U.
Was soll man da antworten Wohl
am besten : Ja, Alles miteinander

i. Z. Sind solche Sprünge,
verehrtes Gewürm, sehr gefährlich
Für Sie jedenfalls niclit. B. H. i.

W. Der Fehler muss auf dem dortigen Büreau zu suchen sein ; klopfen
Sie gefl. einmal an. i. L. Ja wohl, das thut weh. E. W. K.

Das wird der Dürfteler am besten sagen können; vielleicht auch noch

ein Mehreres. K. S. i. R. Damit sollte eben gesagt werden, dass

gar nichts adressirt wurde. F. i. J. Im Tgbl. wird von einem

Schustermeister gesucht : Ein fleissiger Geselle, der auch am Tisch

essen kann!" B. i. M. Am besten bei dortigem Posrbüreau.

Drag. Etwas strapaziöse Tour, aber inhaltlich schön nnd lehrreich.
Besten Gruss. N. N. Unbrauchbar. F. Alles schon dagewesen ;

plündern Sie doch nicht unsere frühern Jahrgänge. L. i. M.

Nebelspalterkalender können Sie durch unsere Expedition beziehen.

X. Ein Usus, den man in allen Werkstätten findet. Verschiedenen.

Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Balmhofstrasse ZURICH am Bahnhof,

"\*7"a,:cin.er's Hôtel g-ami.
neu crült'mt. an schönster Laee, comlbrtabel eingerichtet. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Vorzügliche Beilen. Portier am Bahnhof. [M-2604-Z]

Heatauration int Parterre. - Offene« deutsche* Bier.
Es empfehlen sich bestens die Besitzer II. Wanner & Sohn.

a CO

am

P-H ?H

Nicht zu übersehen

Durch Gelegenheitskauf ist mir
möglich, Folgendes zu noch nie

dagewesenen Preisen verkaufen zu

können : Brieftaschen, Cigarren-
etuis, Portcmonaies, Toilettennecessaires

etc. vom Billigsten bis zum
Feinsten. Alles um die Hälfte des

gewöhnlichen Preises. |gio|

lUNIOtt 188!. 30. ^u>i.

Mj»'i>Ml!,,!!,iI«-jiîI'^IIlWlîî>!III«WI>!I^U>I!!I

Illustrirle Annoncen Vetloge )um

ÄflfUll^L-
miitsl.

^Nspr'ail» îm MeöelspaNer" stnd bei der großen Verbreitung des Stattes vov um so stcherem Grfoig, ais diesetben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden

^N^lNll Znseratausträge stnd eimusenden an die Kunoncen-K»pedition von Hrell KüßN K Ho., Marktgasse 14 Zürich. H»rets pro Zeile 30 Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Aavatt bewilligt. Auskunft üöer alle tn diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird uuentgettrich ertheilt.

kZM7 Ein militärfreier, solider
Mini», der beste Zengnisse über
langjährige Dienstzeit in hier aufweisen
kan», sucht bleibende Stelle als

Herrschaftskutscher
Zaus- oder Zeweàsmecht.

Auskunft ertheilt Herr Reitlehrer
Neiuer, Rciianstalt S«. Jakob, Außer-
s'hl.

Eine junge gebildete Dame, welche

Gesellschafterin
Seite.

Ä i
Gefi. Offerten unter Chiffre O schriftlich

an die Slnnoncen-Erpedilion t?rell Misili
« Eo., Zürich. l°ss

Stelle-Gesuch.

tiuelidàr vlì. NtìAÂ^inier.
Offerten sub Chiffre 0 Svl X befördern

«rell Füftli « Co., Zürich. lvSOl

Gesucht.

Offcrlcll nnler Chiffre 0 «n / besiirdcrt die

?lnnonec»-Cro-diiion i>rell Füijll Eo.,
Ziiricli. >

Davblaek, Nolü-
vemsnt otv. liefert

billigst lt. ksueet, ^nssorsikl-^ürieli.
Veltrster gssnvlit. !0. lt. 2176

v>-rl»K von Lsssar Schmirit in Züirioh

,.ln 30 ragen rim-cli riio Sclivveiü"
Viert« Xuli-N- I<'r. ». ?.'>. »»»Iii.»?.

In Z0 lagsn liurcii Sürillsutsciilancl unÄ
lirol

Ii>>r><;^>'Il. vis Lokxvei?

lliv lZäiwr urili kümaiisclisn üurorts lier
Sclnvei?

Ii^r > i>>/.ix lirauchliars Ii«>t>iAv>>vr fiir ^srà

« z, »i o »t et.
llsr gssunôê rniri liranks tisrr Klsxsr

/.xv>>i,,> .Vnll»!,'^. I/,', l.

Der Tourist.
'I'.mri-iwnrnull'n. ?>e vis. l^07j

mittlere Làrilioi'sti'asse,

^ktiondrausrsi t'ilssn.

^litigià'îìiisrei Xürnizer!?. lSiil

l!est>'lls cn^>iii>l>lt siob

>!il2j

^aeniolger von lZ. L. ^kZsIki- Ä Lis.

(älteste àvutsollv Leliaiimweinkabrik, gegriinàot 1326)
empkelilen kivrmit ilirs

in MN,t anerkannt vor^llgliolrsr iZnalität; sie sinà genau vis àisjenigen
àer Lliampagns Iiergestsllt nnà bieten bei weit billigerem preise voll-

stânàigen I<!rsat? kiir <iie besseren kran^ösisoben àrken. s883e

I»r«i«»>«ll-,i»»!u- 1838 5it»ttK!t. 1350 I.ei»-i^. 1365

Stettin. 1366 5jtutt«»i-t. 1867 1869 1869 -ìlt«»-i.
1871 III»'. 1873 >Vieu. 1375 Lolio-lr. 187« I'»iiI-àI,»Il>iî»

SSìir wieiitilz Mr Lierorausr.
^6111816 kikl'KIàl'6

äie ^lnng- wi>> l,!lge,'I>!er «lauern,! glan?.livll ninellt, lär liessen IZrlolA
iel> narantiere, versen>l>>t x»m sofortigen <!ebrnuo>> fertig in aus-

^>>/,>'il'>>n<>i>>' i^>>alität

ttz^ ?.nr tlerinania, I>'ie(ler<Iei f 5^ ?iirioll.

lîliefkiistvn tler keàtivn.
8. i. Ilnbrauebbar; solobe

Hausstrsito kümmern weitere Kreise
sebr venig. 8. i. Ait
Vergnügen entsproobon ;l>olfentliol> folgt
ilatur àas ^Voitsre. k. i. K. tZut,
venn sie àort kür etwas bessere Ks-
leuebtung sorgen; aber ersobreolien
Lie niobt, wenn es bis unà àa kleine
üxplosionen gibt. l.orene. 8obon
«las letüt« Nal besorgt i sorgen 8iv nur
auoli àakûr, àass man àsr ?ost eben-
falls eins risbtige ààrssss ankgsbsn
kann. -- A. l. i. Lai. Im glsiebsn
l'aile gewesen; was sagen Lis ?u
àem (ilüekwunseb Vi. »I. it.
>Vas soll man àa antworten? Vobl
am besten : à, ^Iles mitein anàer

i. 8inà solebe Lprüogs, vsr-
ebrtes kiowllrm, sebr getabiüob
?llr Lis jeàsnkalls nielit. k. it. i.

W. Der ?eblei' muss auk àsm ànrtigen Lüreau xn suelien sein : klopken
sie getl. einnuil an. à wobl, «las tbnt web. L. iV. K.

Oas wirà àsr Oüiktelsr am besten sagen können; vivlleiobt aueb noob

ein Nebrei'ss. - K. 8. i. lt. Damit sollte eben gesagt wsràe». à^>>-<

gar niobts aàressirt wuràs. f. i. i. Im IgbI. wirà von einem

Lebustsi'msistsi' gesuebt : ^1?in fisissiger tissslls, àer aneb am l'isvli
essen kann!" Z. i. lì/I. ^m bsstsn bei àortigsm ?ostbürsau.

Hrsg. Ltwas stianaüiöss ?our, aber inbaltliob sokën nnà lebrreià
Besten tZrnss. lt. lî. Ilnbranobbar. f. ^Iles sebon àagewsssn ;

plünilvrn Lie àoob niebt unsere krnlieru ^abrgangs. i. U. ^sbsl-
srialterkalsnàor können Lie ànreb unsere kxpeàition beüisbsn.
X. l^in Usus, àen man in allen Werkstätten bnàet. Versckiellsnon.

/inon^mo Lin8enàungen «erlien niclit beriloksiobtigl.

iZ-ìliilliââ ?lìlkic!tt -»» Niilmll.lt.

v»>vii!.'ii>'>)>> >!l>i»'Nâ I»,»rtivr «I» ««I>»I>«r. >»l-Le>u-/j

Nie«»»»?-«!»» >»» »»«rterre. «»»« »lex «lieiitxoloo», «ler.
IZs ompknien si<N ttt^I^ii!- die vl-silüer II. VG'»N»ISI' ck^ ji»i>».

s5Z
Iltiroli (iöliZAtZnIioit^vUut i«t mir

mÜAÜoii, 1''oIgönäiZs ?.u novii nie à-
Aiz-vVössiien Lrsissn verkautkn
I<l»insri : DrisàseiiiZN, <IÜMrroii-
étuis, l'urtomonaiss, 'l'oilMsnnsoizs-
suiivs sto. vvin kiiiig'àn dis xum
?einstsn. ^.IIss um à INIkto <tc>s

»evöiinii^In'n >'><>Is6S. ^ioj



1881. jJlnnonrcn-Pcilogc 30m Irbfllpaltcr" vo. 30.

FEINSTE EXPORTBIERE
aus der Aktienbrauerei in Nürnberg; Erlangerbier von Zephanias Fischer, Erlangen; Spatenbräu
von Gabr. Sedlmayr, München; Pilsnerbier aus der Ersten Aktien-Brauerei in Pilsen; Wienerbier
von Gross & Oberländer in Frankfurt a./M. liefert fortwährend in Flaschen und Gebinden das Bierdépôt von

|s"" C. J. Burkhard!, Sohn, Schanzenberg, ZÜRICH.

Bierhaus zum Weissen Wind

ZÜRICH
Fortwährend :

[905

vom Fass
in sämmtlichen Lokalitäten.

Grosser scMiler Garten im zweiten stock.

Dîners und Restauration zu jeder Tageszeit.

empfiehlt bestens Ed. Habisreutinger.

Bierhaus zur Häfelei.
Ausgezeichnetes

Aii$'$lmi*g'Cia Export- liier
I^" per Halbliter à 25 Centimes. """^MT

Reelle, billige Landweine.
Vorzügliche Küche. Ganze und halbe Portionen.

Dépôt der Brmierei WAHL in Augsburg.
Flaschenbier mit Patentversehluss

MT à 40 Cts. per Flasche. ^Iis empfiehlt sieh angelegentlichst E. BURKHARDT.

Willi
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist,

zu wissen, wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die
besten Schuhe bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum

auf mein reichhaltig sortirtes Lager aufmerksam zu machen.
Durch günsligen Abschluss einer grossen Strafanstalt bin

ich in den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch
die bestgearbeiteten Schuhe zu liefern, indem in einer solchen
Anstalt die Arbeiten unter steter und strenger Aufsicht ausgeführt

werden.
Es liegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich

von der ausserordentlichen Solidität, sowie der Billigkeit meiner
Waare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants
folgen:

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen Fr
Herren-Schuhe mit Elastiques, einsöhlig
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen
Herren-Bottinen mit doppelten Sohlen

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle
Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife
Damen-Bottinen, hochelegant,
Damen-Knopfstiefel, Russenhöhe

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen
Hohe 5-knöpfige Stiefel
Kinder-Bottinenm.Knopfvei'ziei'ungu. Quasten

J^P"" Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ~~|^Q
Reparaturen werden schnell und billig besorgt.

Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme
versandt. Nicht Convenirendes wird bereitwilligst umgetauscht
Man bittet, einen alten Schuh als Muster einzusenden.

Hochachtungsvoll

3.
6.50
8. -12.50

2.
4.
6.

10.

1.

3.

50
50

50
25
50

889]

1-

EDUARD WILLSTADT
Münstergasse 20 ZÜRICH, neben dem Weiershof.

Analysen der Professoren D' Brunner und Bischoff

S

o P
3 3

tQ
10 tu
O 3
S 3
o. M
2 0
11 V

u
n.
CO »o 1

OS alkalisches Mineralwasser der Schweiz.

'JSci lyrank^iten der tyerdauUngs-
und Itiarnorcjane verordnet.

Reconvalescenten
Kl Leuten mit sitzender Le
bensweise empfohlen.

5ä*

^ .eine Helt.heit,
,<t

& Frische und seinen
angenehmen Geschmack

b\t »die
..er ïirr (Trinluottsscr.

In Restaurants, Apotheken
und Mineralwasser-Händlungen zu haben.

in a

¦a ä

CU U
ZZ U7 -a
a _° S
1- n
« C3

7. M

Bestellungen für die Ostsehweiz sind an Herrn
31 Kfcphaiii, Zürich, Oetenbachstrasse, 26, zu richten.

Dépôts: Herrn H. Guyer, Napfgasse, Zürich; Herrn TJhlmann, Apotheker, Markfgnsse, Zürich

Sehr alten

Veltliner,
Beaujolais,

Bordeaux,
Rhein weine,

Malaga, Madeira,
Sherry, Xeres,

Marsala, Moscatel,
Ximenes, Port,

COGNAC, RHUM,
Arrac, Whisky,

Qenever, Gin,
garantirt reine, ächte Qualität

empfiehlt [847

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Bouchons |
in grosser Auswahl.

Osteocolle (Weinschöne), |Filtrierpapier, |
Hausenblnsen,

I Weiusteinsäure,
Giiiiiini Kiao, |
Siissbraud mit Gewürz, g
Scliwefelschnitten, |
Fasstliiirlistreiche, |
Weingeist
empfiehlt [881

H. Volkart,
f unterm Rothhaus.

Im Vorlage von Orell Füssli
& Co. in Zürich erscheint seit
October 1880: (0-309-V)

Blätter für Erzichnng mul Dnterricht.

Sprechsaal für Lehrer und
Schulfreunde.

Herausgegeben von L. Jost,
Vorsteher des Waisenhauses in
Wildhaus und E. Imhof, Seminarlehrer

in Schiers.

Zweiter Jahrgang.
Monatlich zwei Nummern.

Abonnementspreis für 12
Monate 4 Fr., für 6 Monate 2 Fr.,
Inserat-Gebühr per gespaltene
Zeile oder deren Kaum 20 Cts.

Qvîr* Probenummern werden
gratis und franko geliefert. "TfciC

(j. A. SUTEB,
Löwenstrasse 62 [898

Zürich.
Specialität in Olivenöl, en gros,

Fr. 95 bis Fr. 210 per R/o K.

Flaschenbier.
Die beliebten Frankfurter Flaschenbiere aus der Brauerei von

Heinrich Henninger & Söhne
Frankfurt a/M.

Hell Export,
Tafelbier (ganz hell),
Dunkel Bayerisch,
Lagerbier

liefern bei Abnahme von 10 Flaschen an franko in's Haus und
versenden nach Auswärts in Kisten von 30 Flaschen.

Bemerkt wird noch, dass alle Sorten vollständig flaschen-
reif sind und in Folge dessen nicht trüb werden.

Gefällige Bostellungen expediren prompt

[908J

Fehlmann & Kuhn,
Aussersihl Zürich,

Industriequartier, Conradstrasse 31.

Ilten i

für Kranke
und Rekonvaleszenten sehr

empfehlenswerth
Per kleine Flasche Fr. 3.

Bei Abnahme

von 12 Flaschen 1 Flasche

gratis,
empfiehlt die

jWeinhandl ung
von

E. Bosshard
zur Kronenhalle,

ZÜRICH. [èia

gentur und Commission, Import und Export

R. Hay-Roche
Fabriks-Filiale

Bureau & Depot : t-f^^Z. Filiale :

Zürich fj@h| Genf
Balderngasse 9. %bTOÖ<?' R. d. Cendrier 23.

Adresse für Telegramme: Hay, Zürich.

Ich liefere zu Original-Fabrikpreisen vom

Dépôt Zürich:
1. Gummiwaaren (deutsche und englische)

für Industrie, Maschinen, Pumpen, Spritzen,
Gas- und Wasserleitungen, Chemie u. s. w.

2. Packungen und Asbest-Artikel (deutsche,
italieiiUohe und amerikanische).

3. Maschinen-Treibriemen und Nähriemen
(englische und russische) in Lohgar- und
Kron-Leder.

4 Gelb- und Rolhgtiss-Artikel (deutsche) fiir
Wasserleitungen.

Muster, Preislisten etc., gratis und franco.

1881. Innoncen-Aeilagk zum Nebeljpalter" Vo. 30.

von Kadi'. Seàlms.^i', Mûnàeii ; ^ilLnerdier ans à Arsten ^tien-Lrauerei in Bilsen; 'VVisnerbiei'
von (ZrrciSL Ä Oìzerlànàel' in l'ranààl'i a. /M. liefert koi-tv/änrsnä in t?Iaseken unä iÄodinäen cki8 Lieràevot von

^ t I?I< II
?ortwânrenà :

f-INS

SLsp ?sss
in 8cimiiit1iolieii I^olcalitätsn.

Iàei'8 unti kestîliirîltioll ?li .jetlei' ?.ìAe8xà
empkeklt Kestens ^«I.

kiöi"!iAU8 IUI" riàlei.
àsAexeielinetos

Vor^üglieks Xüeks. (Zanxs unà Kalks ?ortionen.
^)v?i6t ^?»'«tt/s»'s5 it 1 // /> à ^NAsb?/»'^.

?l!ALà6Ilì)Ì6r mit ?g.tentvsr8enlu88

NET- -l -l0 t?tz. per ?liìselie. -MG ls-s°i

Ls empneblt sieb angelsgsntliokst c. KUlîKl-Iàlîo I.

Da ss in àieser sobleobtsn ^oit von grossein i^Iutüen ist,
?u wissen, wo man niolit allein àis I>illigsten, sonàern aueb àie
besten Loliubs bsi!Ìsbt, so erlaube ioli mir, ei» goobrtes publi-
kum auf mein reiebbaltig sortirtes I^agor aukmerksum ?.u inaolisn,

Ouroli günsiigsn ^bsebluss einer grossen 8trakaustalt bin
iok in àen Ltanà gssst^t, niolit nur àis billigsten, sonàern aueb
àis bestgearbeitsten 8obubo xu liekern, inàem in einer soloben
Anstalt àis Arbeiten nnter steter unà strenger àksiolit ausgo-
kiikrt weràen.

Ls liegt àaber im Interesse eines gsvkrten Publikums, sioli
von àer ansseroràsntlielivn Loiiàitât, sowie àer Nilligkeit meiner
Waare 2u überzeugen.

lob lasse bier sinen kleinen ^usüug meines Preis-Lourants
ko igen:

Herren-I'antotleln, leàsrne, mit starken Lvlilvn ?r
Herrsn-Lokuke mit tàstiaues, einsölil!^ ^
Ilerren-Kckuks mit àonnettsn 8oki«n
Ilerrsn-Lottinen mit àonnelten 8c>KIen

I'iil' Damen:
8tramin-?antottsln mit kräkti^er Lolile
liastinA-Kekuns mit LIastiouss unà 8eklsite ^
Oainen-I^attinsn, keeksle^ant,
Dainen-KnonkstietsI, Russsnköke

kür Xiiià:
Le.knürsvkuke mit ^an? starken 8»Iiion
KIciks 5-knëviÌAS 8tieksl ^
ILnàer-Lottinsn m.Xnopkverxillruii^ti. (Knasten

DûWi^ Visàervsrkâuksr erbaltsn Iîal>att. °^IM>^i

LvstsIIungen naob Auswärts wsràen gegen ^aobnalimo vsr-
sanàt. Mokt Lonvenirsnàos wirà bereitwilligst umgetausobt
Nan bittet, sinen altsn 8ebub als Auster einûusenàsn.

Iloebaelitungsvoll

3.
6.50
8. -12.50

2.
4.
6.

10.

1.

3.

50
50

50
25
50

8891

l-

IViün8tergas8e 2V IlikILri, neden àem IVIeiersiioi.

àalzsssli àsr ?roksssc>rsn O' Lrunrier unà Lisonotk

<! »

5

t^ âillli-à lìIlll«!N>>>V!l!'^k ll«ì,' ^il^Vl'l/.

I? eeonvalescentsn

-B

^
^ u>i>l <i'Ml>n

^ ^ die pcrlc
drr Trinkwasser.

In Restaurants, ^.tZvtì el<en

un6 ?>îuieral'vasser-klan61un?en xu Kaken.

»! ->

LsstsUuriAsn kiir àis vsìsstiwsi? sinà an Herrn,
iì ^í.'pliîini, ^iil-iì'N, Ostsndsokstrasss. 26. 2U risnìen.

Dépôts i Herrn H. vuver, Uaxfgasss, Mriob; Heiin Ildllnam,, L.xotbàr, Asarktgnsse, /iirieb

Lslir alten

kesujolais,
iZorÄssux,

UalsAîi, Niìàeiiii,
Lksrr/, Xsres.

IVlarsà, lVlosoàl,
Ximenss, l'ort,

^Iiîio, ^Vliisliv.

(Z. ^MerlinA
7 NünstsrMsse 7, Gurion.

k0U0lt0N8 ^

in grosser Auswabl. z
>lt!«t»?«>l!«»IIe (V>7öinsoböns), Z

piltiriei pîipiei, ^

^ Weiiu«teiv«!iure, Z

8lìs8t»iîiuà niit >K>l;«ii»!e, z
^>!li«ek>el«<;iinitteii,
I<iì«>«tîiii»Iist,eil!lie, ^
W«ini»«is!t
cmnlisblt s881

I unterm kotbbaiis.

Im Vorlage von Orell r'üssli
â Lo. in ^ürieb ersoboint seit
(Zotober 1380: <c>-sng-v>

LiZttet kür iîtîiviiiinz nn«> Ilnlettiriit.
Lxrsobsas.1 kür lârsr uncl

lZonulkrsuncts.

Nsrausgegeben von lost,
Vorstobsr àes Waisenbauses in
Wilàlians unà il. Imiioi, Leminar-
lebrsr in Lokiers.

Zweiter ^abrgaag.
Aonatliob ^wsi Nummern.

Xbovllsinsnrspreis kür 12 Ao-
nats 4 kür 6 Nonats 2 I7r.,
Inssrat-Llsbübr per gespaltene
Asile oàer àsrsn lîaum 2l> tüts.

probenummsrn iveriien
gratis uncl irsnko gelieiert. "î^L

I^ö>veii8ti'a88'J 62 1893

56Ä»I«lK.

?r. 95 bis 1?r. 210 ^er "/o Is.

Die beliebten l?rankknrtsr ?Iasolienbisro aus àer lîrauerei von

l'raàài-t a/M.

«NA SI isvl»,
I^îIAOI?»ivI

liekern bei Xbnabmg von lg l?lasebsn an kranko in's Haus unil
vsrsenclon naeli Auswärts in leisten von M l?lasebon.

Lem<>rkt wirà noek, àass alle Lorten vollstänilig ilssclnzu-
reit sinà unà in l?olgg àssssn niokt trüb wsràen.

(Zekälligs Lostellungen expeàiren prompt

1908^

Au88öi8ilil lürioli,
Inàustrissjuartisr, Cnnraàstrasss II.

kiir Kranke
ullà kskonvalss^snten ssbr

smpksblenswertli
?sr kleine ?Iasobe I?r. 3.

Lsi ^bnabms

von 12 ?Iasolisn 1 I?Iasokö

gratis,
smptisblt àio

IWsintisriâl un-Z

î?. Losskg-rà
2ur Iv ro n e n i> a l I e

^Ukieii.

>gsniur unil Lommissllin, imiiort uncl Cxport

lì. Haz^-Iî.0à6
I?sdril-îs-k'ilisls

?lûrià

Xârosso kür lolexi^mmoi Nax, Tiiricti,

ici, ûiîisrîz z-u 0rig!nî>l-rsbr!kprsis>ZN vom

t. lZumm!>,aarer> <>>eàl>« unâ enxl!s« >u >

2. pscl<U7!i>în >un! kst>ssl-krl!>l!!l i>>o»ts<!>>e,

3. !V!^sct>insn-rreil>r!smsn unil liäliriemsn

i Lslb- uncl koltiguss-krtikel <>!<!>à>»?> kllr
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